
Auf der Sonnenseite der Albiskette
Am südlichen Rande des Säuliamtes, mit Alpen-Panoramablick und intakten Natur- 
und Naherholungsgebieten direkt vor der Haustür, liegt Mettmenstetten zentral  
gelegen zwischen Zürich und Zug/Luzern und ist dazu mit ÖV gut erschlossen.

In der Gemeinde lebten Ende 2013 insgesamt 4420 Menschen, die von einer aus- 
gewogenen Infrastruktur profitieren. Örtliche Einkaufsmöglichkeiten, Kinderkrippe 
und schulergänzende Tagesstrukturen sowie gesundes Gewerbe sind uns genauso 
wichtig wie unsere Sport-, Kultur und Freizeitangebote, die individuell oder in  
einem der zahlreichen Vereine besucht werden können.
 
Mit Fernsicht auf Rigi und Pilatus und Weitsicht auf die Berner Alpen trägt die  
Gemeinde in ihrer Handlungsweise Sorge, damit auch die nächsten Generationen 
sich in Mettmenstetten wohl fühlen können.

Seit 2011 ist Mettmenstetten auf dem Weg zur Energiestadt. Die Energiekommission 
schafft gezielt die Voraussetzungen für die Erreichung des Labels Energiestadt. Im 
Jahr 2013 hat die Gemeinde ein Energieleitbild erstellt. Im selben Jahr wurde der 
Massnahmenplan 2013-2016 beschlossen. Dieser wird laufend umgesetzt und  
aktualisiert.

Die energiepolitischen Aktivitäten der Gemeinde erfolgen in enger Zusammenarbeit 
mit den umliegenden Gemeinden der Energieregion Knonauer Amt. Bis 2050 soll 
das Knonauer Amt zur möglichst energieautarken Region werden. Die Herausforde-
rung lautet, bis zu diesem Zeitpunkt mindestens 80% des Energieverbrauchs (ohne 
Mobilität) über erneuerbare Energien in der Region selbst zu produzieren.

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

 � Das Werkdienst-/Feuerwehrgebäu-
de wurde 2009 im Minergie-Stan-
dard erstellt und 2012 mit einer 
Fotovoltaik-Anlage (88.9kWp)  
ergänzt und so zum Plusenergie-
Gebäude.

 � Das 2012 sanierte Gemeindehaus 
und 2014 erstellte AlbisZentrum 
decken den Heiz- und Warmwas-
serbedarf vollständig aus erneuer-
baren Energien.

 � Die Alterssiedlung wurde 2014 
komplett energetisch saniert.

 � Der Ersatz von Schwimmbad- 
pumpen und der Einsatz von LED-
Strassenleuchten steigern die 
Stromeffizienz.

 � Zwei Mobility-Standorte bieten  
drei Fahrzeuge.

 � Aus Grüngut wird in der regionalen 
Kompogas-Anlage elektrischer 
Strom.

Gemeinde: ............................Mettmenstetten 
Kanton: ................................................. Zürich
Einwohnerzahl: ......................................4420
Fläche: ..................................................13 km2

Internet: ................www.mettmenstetten.ch 

Programmeintritt Energiestadt: ..........2011
1. Zertifizierung: .................................... 2014
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Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Ja zur Energiewende
«Eine Wende bezeichnet die ein-
schneidende Veränderung und den 
Wandel in Richtung einer Entwick-
lung. Die Energiewende ist machbar, 
wenn wir alle, die Energie verbrau-
chen und produzieren, unsern Anteil 
erkennen und im gemeinsamen Be-
streben der Energieeffizienz Vorschub 
leisten und den Energiespargedanken 
konsequent weiter verfolgen. Der Ein-
satz der erneuerbaren Energien trägt 
zusätzlich zu weniger CO2-Ausstoss 
bei und bricht damit den Verlauf der 
Klimaerwärmung.

Mettmenstetten darf stolz darauf sein, 
Teil der EnergieRegion Knonauer Amt 
zu sein, deren Zusammenarbeit uns 
auf unserem Weg zur Energiestadt 
motiviert hat. Diesen Weg wollen wir 
weiter verfolgen – Heute für uns, 
Morgen für unsere Nachkommen.

Das Label Energiestadt soll die ener-
giepolitische Haltung des Gemeinde-
rats nach aussen kommunizieren.»

René Kälin
Gemeindepräsident, Mettmenstetten

Energiepolitisches Profil 2014

Mettmenstetten will bis 2020: 

 � Neubauten durchschnittlich zu 
über 90% mit erneuerbaren  
Energien beheizen.

 � 25% der bestehenden Elektro- 
heizungen reduzieren.

 � den CO2-Ausstoss aus Ölheizungen 
um 25% reduzieren.

 � pro Einwohner mindestens 1m2 So-
laranlagen installieren.

 � 100 kantonal geförderte Gebäude-
hüllensanierungen.

 � die Anzahl Carsharing-Benutzer 
um 50% steigern. 
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) ihres energiepolitischen Handlungspotenzials 
die Gemeinde Mettmenstetten ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award 75%. Die Gemeinde Mett-
menstetten erreichte 2014 einen Anteil von 54%.

Kontakt Energiestadt Mettmenstetten
Edy Gamma, Tel.: 044 767 90 17 
edy.gamma@mettmenstetten.ch 

Energiestadt-Berater
Roman Bolliger, Tel.: 044 284 75 52 
roman.bolliger@econcept.ch 

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/mettmenstetten

Rene Kälin

Die nächsten Schritte
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